Genoralgouvernenent Krakau,den 23.Februar 1940 
feiur;dic besetzten polnischen Gebiete 
Distrikt Krakau 


Betrifft: Sperrgebict Zakopan: 


Ku 


Aur Grund des § 5 Abs. 1 der I. Verordnung 
über den Aufbau der Verwaltung der besetzten pol- 


nischen Gebicte von 26. Oktober (Verordnungsblatt 


des Generalgouverncurs für die besetzten polni- 
schen Gebicte von 26. Oktober 1939 Nr. 1) ordne ich 


GULA 


1,) Der südliche Teil des Krcises Neunarkt wird 


ZUM eRe Ten E Onl IEoHVW orklamıs Die west= 


a 


Tiche,südliche und östl2ejiescrenze Ges Sperr- 


gebicts wird durch dic HohveitSgrenze des Gone- 


ralgouvernenents gebildet, dic nördliche Gren- 


ze verläuft centlung den Südgrenzen der Genein- 
don, Cuarny Dunajec ,SterceBystir Wiokozı 2 
Ludzmierz, Nounarkt, Waksmund und Ostrowsko,. 


a) 


b) 


Ausserhalb dieses Sparrgebiots wolmondeo 
Persohen bedürfen zune Aufenthele im 
lich Ein-und Ausreise) in Zakopane und Kos- 
ciclisko der Genchmigung des Stadtkommissares 
in dea übrigen Gencinden des Sperrechiets 

der Genchmigung des jeweiligen Geneindevor- 
stehers (Wojten). 


Zu einem länger als drei Tagen dausrnden 
Aufcnthakt- in Sperr&epsetrrst Lürzüie 
Stadtgemeinde Zakopane und dic Gemeinde 
kosciclisko dic Genehmigung des Stadtkon- 
minsä=s Von Zekopanewe riorderiache ar 

die übrigen Gemeinden dos Sperrgebiets dic 
Genehnigung des Kreishauptmanns in Neumarkt, 
dem dic Gemeindevorstcher (Wojten) dic bei 


ihnen zu stollenden Anträge nit eigener 
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Stell unenahmes”versehangsvorzuleeen lapel. 


c) Ohne vorherige aufenthaltsgenchnigung 
durch dic zustandigen Dienststallen ist 
eine Einreise jnsanswsperneen oui cht ee 
stattet, 


Wohnsitznahne im Sporrgobict. 


Ausserhalb des Sperrgebiets wolnende 
Personen bedürfen zur Wohnsitznahne in 
Sperrscbict der Genchrisung des Kreishaupt- 
manus. Etwaige Anträse sind für die Stadt 
Zakopane bein Studtkomissar, für die übri- 
gon Gomeinden bei den Gemeindevorstehern zu 
stellen, die dic Anträge mit eigener Stellung- 
nahne versehen, den Kreishauptmann zur Ent- 
scheidung vorlegen. 


Amos ın das Sperrsebiet @inrolsendesPper- 
sonen haben sich unverzüglich bei dem Orts- 
vorstceherzihres Aufenthaltsortes zu melden 
Meldepflicht besteht auch für diejenigen 
Personen, die wahrend der Dauer des geneh- 
nigten Aufenthalts den ursprünglichen Auf- 
enthaltsort wechseln wollen; mit Ausnahne 
der Gemeinden Zakopane und Kocsiclisko, dic 
insofegsnalsscinegGemeinde gelten. 

Alle seit den l. Januar 1950 in dic zum 
Aperrgebiet gchtrenden Gemeinden zugezogenen 
Personen helen Scene van 10 Tasca 
nach ortsüblicher Bekanntmachung dieser An- 
ordnung bzgl. der Stadt Zakopane bein Stadt- 
komyssarı ih Zakepane bal swerzüprigen 
Sperrgebictgemeinden beim jeweiligen Gonein- 
devorsteher zu melden. Diese Meldungen sind 
unverzüglich mit eig ner Stollungnahnec zu 
verschen und dem Kr.ishauptmann in Neumarkt 
zur Entscheidung darüber vorzulegen, ob und 
scgenenfalls für welche Zeit cin weitercr 


TRS) 


om) 


10.) 


Aufenthelt im Sperrgebist genebmigt wird. 


Der Aufenthalt von Juden im Sperrgebiet 
auch nir zu vorfübergshenden Zwecken - ist 
verboten. Die in dem Sperrgobict ansässigen 
Juden haben bis zum l.april 1940 das Sperr- 
gebiet zu verlassen. Mitführen von bewegli- 
cher Habe ist nur Im Rahmentdes deutsch= 
russischen Unsicdlungsvertrages von 16.Noven- 
ber 1939 zulässt, 


Rechtsgoscháftlicho Verfügungen jeder Art 
über Hotels ,Gasthöfe ‚Sanatorien,‚Heine ,‚Pensio- 
nen u.dgl. sowie über all» sonstigen der Er- 
holung und den Frendenverkehr dienenden An- 
lagen und Einrichtungen bedürfen der Genehni- 
gung des Distriktschefs, 


Die Errichtung von Gebäuden und baulichen 
Anlagen jeder Art, ebenso jede bauliche 
Änderung und Erweiterung bestehender Gebäude 
und sonstiger baulicher Anlagen bedürfen der 
Genchnigung des Kroishauptmannes. Dasselbe 
gilt für Aufstellung und anbringung von Wer- 
beschildern und dgl. Bauvorhaben deutscher 
Hohcitsverwaltungen sind nebst Plänen vor 
Baubeginn dem Kreishauptmann zur Einsicht- 
nahrıe vorzulegen. 


Massnahmen, die auf Grund dieser Anordnung 
oder den auf Grund dieser Anordnung ergangenen 
Verfügungen getroffen werden, begründen keinen 
Anspruch auf Entschádigung. 


Mit Geldstrafe bis zu 1000 Zi. wird be- 
straft, wer den Bestirmungen dieser nordnung 
oder den auf Grund dicser Anordnung ergangenen 
Verfüsungen zuwiderhandelt, sofern nicht andere 
Suranbe si laine Plutzerreitens 


Ri) Für die Genehmigung einer Aufenthaltser- 
laubnis bis zu drei Tagen ist eine Gebühr von 
2 = O0 Zloty, für eine’Solche’von langer 
als drei Tagen cine Gebühr von 10 bis 1000 Zl. 
und für die Genehmigung cines dauernden Auf- 
enthalts cine Gebühr im Ralmen von 100 bis 
10.000 21. zu entrichten. Die Gebühren flies- 
sen in die Kassen der zur Genehmigung zustän- 
digen Dienststellen. 


ee) Gegen die Entscheidung der zur Aufenthalts- 
genennigung zuständigen Behörden findet eine 


Besciwerde nicht statt. 


23%) Diese Anordnung stritt nit sofortiger Wir- 
rune In krart, 
Sie Silt na chteture Reichsdsutsehesund solche 
Personen, dicin Dienste von deutschen Dicnst- 
stellen stehen und in das Sperrgebiet beordert 


werden. 


Gozo: Dies WW TAT] ar 
Gouverneur 


Antsrat 


